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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das

B
undesvergabegesetz 2006 geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 19. Juli 2O
t1,

G
Z

 B
K

A
-600.883/004}-V

lB
l2o11, 

erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines B

undes-
gesetzes, m

it dem
 das B

undesvergabegesetz 
2006 (B

V
ergG

 2006) geändert w
ird, und

nim
m

t hiezu aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

7, 
Z

ur um
setzung von vorschtägen der unterarbeitsgruppe 

vergabe im
R

ahm
en der A

rbeitsgruppe E
ffizienz der verw

altung, A
rbeitspak et I /s

H
auptgesichtspunkt 

des vorliegenden E
ntw

urfs ist die V
ereinfachung der V

ergabeverfahren
im

 U
nterschw

ellenbereich. A
uch die E

rläuterungen halten fest, dass die geplanten M
aß

-
nahm

en auf V
orschläge der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe im

 R
ahm

en der A
rbeitsgruppe

E
fftzienz der V

erw
altung, A

rbeitspaket 7/5 V
ergabe, zurückgehen, die w

iederum
 auf

A
nregungen des R

echnungshofes (A
rbeitsgruppe E

ffizienz der V
erw

altung, A
rbeits-

paket 7/S
 V

ergabew
esen S

. 5; abrufbar unter
http;//w

w
w

,re_c_hq-un_g;hof,gy,allf!!eadnlln/dow
¡toad¡/2010,/!2e¡rarugglver 

w
al!.qng;.¡_e{.o¡¡rlE

!
fìzienz-V

erw
allttng/Loesungsvorschlacge-V

ergabcw
cscn.trrlll 

basieren. In der F
olge soll

daher auf einzelne P
unkte eingegangen w

erden:

1,.1, Z
u 55 41a und 201a B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf

D
a die S

chw
ellenw

erteverordnung 
2oog, B

G
B

I. II N
r. 125/2009 i.d.F

.
B

G
B

I. II N
r. 455/2olo, m

it Jahresende 2011 auslaufen soll, w
ürden die S

chw
ellenw

erte
für D

irektvergaben ab 2ol2 w
ieder 40.000 E

U
R

 im
 ,,klassischen" B

ereich bzw
.

I)V
fì: 00li402rj
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60.000 E
U

R
 im

 S
ektorenbereich 

betragen. D
ie A

nregung der U
nterarbeitsgruppe V

ergabe,
den S

chw
ellenw

ert von 100.000 E
U

R
 für D

irektvergaben beizubehalten, w
ird im

 E
ntw

urf
durch die E

inführung der ,,D
irektvergabe 

nach vorheriger öffentlicher M
arkterkundung"

für B
eschaffungen, deren geschätzter A

uftragsw
ert 100.000 E

U
R

 im
 ,,klassischen" B

ereich
bzw

. 150.000 E
U

R
 im

 S
ektorenbereich nicht erreicht, berücksichtigt. Im

 S
inne der V

er-
w

altungsreform
 w

erden die geplanten M
aß

nahm
en daher befürw

oftet, w
obei jedoch

ausdrücklich auf die dabei einzuhaltenden T
ransparenz- und D

okum
entationsvorschriften

hingew
iesen w

ird.

1,.2 Z
u 55 42 A

bs.2 und 201 A
bs. 5 B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf

D
er R

echnungshof hat in diversen B
erichten angeregt, auch bei D

irektvergaben eine
M

arkterkundung durchzuführen, um
 die V

orteile eines freien, fairen und lauteren
W

ettbew
erbs nutzen zu können (2.8. ,,F

lughafen W
ien A

G
; P

rojekt S
kylink" R

eihe
W

ien 201111 S
. 179 T

Z
 69.2).Im

 R
ahm

en einer D
irektvergabe soll künftig u.a. die

P
reisangem

essenheit dokum
entiert w

erden m
üssen. D

am
it w

ird w
eiters der A

nregung
der U

nterarbeitsgruppe V
ergabe, Leistungsvergaben 

zu m
arktüblichen P

reisen in
nachvollziehbarer 

W
eise sicherzustellen, R

echnung getragen. A
uch dieses V

orhaben
erachtet der R

echnungshof als U
m

setzung seiner entsprechenden E
m

pfehlungen.

1.3 Z
u 55 52 A

bs. L, 55 A
bs. 2,21.6 A

bs. 1 und21"9 A
bs. 2 B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf

D
ie derzeit geltende R

echtslage erm
öglicht B

ekanntm
achungen in gedruckten A

m
ts-

blättern. K
ünftig haben der B

undeskanzler bzw
. die Landesregierungen jedenfalls ein

elektronisches P
ublikationsm

edium
 für B

ekanntm
achungen 

festzulegen. A
uch diese

$eplante M
aß

nahm
e geht auf einen V

orschlag der U
nterarbeitsgruppe V

ergabe zurück
und ist aus der S

icht des R
echnungshofes 

zu begrüß
en. Im

 F
alle der G

esetzw
erdung

bleiben allerdings zehn P
ublikationsplattform

en erhalten; eine einheitliche, bundes- und
länderübergreifende 

P
lattform

 w
äre im

 S
inne der T

ransparenz und der V
erw

altungs-
vereinfachung anzustreben. Z

um
indest sollte eine obligatorische V

erlinkung der
verschiedenen P

lattform
en festgelegt w

erden.

1.4 Z
u 55 37,38 A

bs. 2 21, und 131 A
bs. 271" B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf

K
ünftig sollen A

ulträge im
 nicht offenen V

erfahren ohne vorherige B
ekanntm

achung im
bzw

. V
erhandlungsverfahren 

ohne vorherige B
ekanntm

achung vergeben w
erden können,

w
enn u.a. der geschätzte A

uftragsw
ert einheitlich 60.000 E

U
R

 nicht erreicht w
ird (bis zur

S
chw

ellenw
erteverordnung 

2009 bestanden für B
auaufträge abw

eichende S
chw

ellenw
erte

von 120.000 E
U

R
 bzw

. 80.000 E
U

R
). B

ei derartigen V
erfahren kann der A

uftraggeber
künftig auf die M

itteilung der Z
uschlagsentscheidung verzichten. D

er R
echnungshof hält

fest, dass auch diese vorgeschlagene M
aß

nahm
e einer V

erw
altungsvereinfachung dienen
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kann; er verw
eist jedoch auf eine dadurch m

ögliche B
eeinträchtigung 

des R
echtsschutzes

für die B
ieter.

1,.5 W
eitere M

aß
nahm

en

A
ls w

eitere M
aß

nahm
en der V

erw
altungsvereinfachung 

im
 U

nterschw
ellenbereich

sind der E
ntfall des E

ignungsnachw
eises 

bei V
orliegen einer E

igenerklärung
(S

 70 A
bs. 3 B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf), die freie W
ahl des V

erhandlungsverfahrens 
nach

vorheriger B
ekanntm

achung 
(S

 38 A
bs. 1 B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urfl sow
ie die V

erkür-
zung der A

ngebots- und T
eilnahm

efristen bei der B
eschaffung von S

tandardleistungen
(5 67 B

V
ergG

 2006 - E
ntw

urf'J zu nennen. Im
 S

inne der A
nregung der U

nterarbeits-
gruppe V

ergabe, die R
egelungen im

 U
nterschw

ellenbereich zu vereinfachen, befür-
w

ortet der R
echnungshof diese V

orhaben.

2. 
Z

ur D
arstellung der finanzie[[en A

usw
irkungen

Z
u den fÌnanziellen A

usw
irkungen führen die M

aterialien kostensenþende (2.8. E
infüh-

rung der D
irektvergabe nach vorheriger öffentlicher M

arkterkundung, A
usdehnung 

des
R

egim
es der E

igenerklärung auf den gesam
ten U

nterschw
ellenbereich) und þostenstei-

gernde M
aß

nahm
en (2.8. E

inrichtung zentraler elektronischer P
ublikationsplattform

en
für jene Länder, die derartige P

lattform
en noch nicht betreiben, P

ublikationsverpflich-
tungen im

 R
ahm

en der D
irektvergabe nach vorheriger öffentlicher M

arkterkundung) an.
Q

uantifizierungen fehlen: m
ehrfach verw

eisen die E
rläuterungen auf fehlendes D

aten-
m

aterial, eine E
inschätzung sei deshalb nicht m

öglich. Insgesam
t w

ürden ,,die E
inspar-

effekte die m
it den R

egelungen uerbundenen K
osten jedoch bei W

eitem
 (überw

iegen)"
(V

orblatt S
. 1).

A
us der S

icht des R
echnungshofes 

w
ären zum

indest für den B
ereich der B

undesm
iniste-

rien ein M
engengerüst und dam

it eine E
rm

ittlung der finanziellen A
usw

irkungen not-
w

endig gew
esen. D

en A
ngaben in den M

aterialien zufolge w
ürden sich die V

erw
altungs-

lasten für U
nternehm

en jährlich um
 rd. 3,56 M

ill. E
U

R
 verm

indern. D
ies ist insofern be-

m
erkensw

ert, als über die A
uftragnehm

erseite 
(,,V

erw
altungslasten der U

nternehm
en")

offenbar genauere B
erechnungen vorliegen als über die internen K

osten der öffentlichen
A

uftraggeber. In diesem
 Z

usam
m

enhang verw
eist der R

echnungshof auf seinen B
ericht

,,B
undesbeschaffung 

G
m

bH
", in dem

 er bem
ängelte, dass keine D

aten über P
ersonal- und

P
rozesskosten zum

 B
eschaffungsw

esen 
der R

essorts vorliegen, w
eshalb auch keine fun-

dierten A
ussagen zu diesbezüglichen E

insparungen durch die B
undesbeschaffung G

m
bH

m
öglich w

aren. D
er R

echnungshof em
pfahl dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen,

,,gem
einsam

 m
it den anderen R

essor/s die E
ntw

icklung der P
ersonal- und P

rozessstruktur
im

 B
eschaffungsbereich 

der B
undesdienststellen zu analysieren" 

(R
eihe B

und 2}oglI
S

. 1 17 T
Z

 25.2). D
iese A

nalyse steht nach w
ie vor aus.
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D
ie A

usführungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und der hiezu ergangenen R
ichtlinien für die E

rm
ittlung

und D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en,
B

G
B

I. II N
r. 50/1eee i.d.g.F

.

3. 
Z

u den V
orschlägen des R

echnungshofes im
 R

ahm
en der

V
erw

attungsreform

Im
 R

ahm
en seiner V

orschläge zur V
erw

altungsreform
 (A

rbeitsgruppe E
ffizienz der V

er-
w

altung, A
rbeitspakeT

T
l5 V

ergabew
esen S

.5 ff) hat derR
echnungshof 

E
m

pfehlungen
getroffen, die im

 vorliegenden E
ntw

urf nicht berücksichtigt w
urden (und die in der

U
nterarbeitsgruppe V

ergabe teilw
eise nicht m

it S
tim

m
eneinhelligkeit akzeptiert w

urden)
und auf die er aus A

nlass dieser B
egutachtung nochm

als hinw
eist:

¡ 
K

onzentrationderV
ergabekontrollebeim

B
undesvergabeam

t;

o 
E

ntfall des Z
ustim

m
ungsrechts der Länder für die G

esetzgebung oder/und die
V

erordnungserlassung im
 B

 ereich des öffèntlichen B
eschaffungsw

esens 
;

. 
P

rüfung der E
inführung eines A

ntrags-A
blehnungsrechts 

der V
ergabekontroll-

behörden.

4. 
S

onstiges

D
erzeit ist ein E

ntw
urf eines B

undesgesetzes über die V
ergabe von A

ufträgen im
 V

erteidi-
gungs- und S

icherheitsbereich (B
V

ergG
V

S
 2011; S

chreiben des B
undeskanzleram

ts-V
er-

fassungsdienst vom
 1 1. Juli 2o71, G

Z
 B

K
A

-600.883/003 5-V
 lB

lzot 1) in B
egutachtung.

A
ït. 2 dieses E

ntw
urfs sieht eine N

ovellierung des B
V

ergG
 2006 vor. D

er R
echnungshof

regt eine Z
usam

m
enführung beider E

ntw
ürfe an.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird je eine A
usferligung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

und dem
 B

undesm
inisterium

 
für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
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_./ t 
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/ 
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/
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